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McBook und eiPhone

So bleiben Sie trotz Krise cool und trendy!
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Dip
Krisp ist nun also auch hpi Th-

nen angekommen? Sie können
Ihren Kollegen nicht mehr mit

dem jeweils neuesten elektronischen
Spielzeug imponieren? Kein Problem,
viele Gadgets lassen sich sehr preisgünstig
und im Handumdrehen selber basteln!
Die Zutaten dafür finden sich in jedem
Haushalt

Sie schämen sich für Ihren dicken alten
Knochen von Mobiltelefon, während Ihr
Kollege lässig ein iPhone der neuesten Ge

neration aus dem Hosensack zieht? Das

muss nicht sein. Bauen Sie sich doch ganz
einfach Ihr eigenes eiPhone (-> Abb. 1)!

Alles, was sie dazu benötigen, ist ein
Hühnerei, je nach Geschmack als Hardware
Software oder Mittelware (wir empfehlen
Eier aus biologischer Freilandhaltung zu
verwenden), ein bisschen Farbe und
Fingerspitzengefühl.

Tipp: Sehr dekorativwirkt es, wenn Sie Ihr
eiPhone als EmPeDr-Ei auf
einen eiPott in der Farbe Ihrer

Wahl laden. Kleiner
Sicherheitshinweis: Das Gerät
ist nicht spülmaschinengeeignet!

Auch mit einem schicken
McBook (-> Abb. 2) können
Sie kinderleicht glänzen:
Bauen Sie einfach Salat,
Käse und den vielseitigen
Cellulosespeicher in ein
handelsübliches
Hamburgerbrötchen ein. Damit
die Sache nicht trocken
und pappig wird, garnieren

Sie das Ganze mit
reichlich Sosse. Das Gerät

benötigtweder Steckdose

noch Akku, sodass
Sie es jederzeit mobil
einsetzen können.

ripp: Kabelsalat vermeiden

Sie, indem Sie statt
Kahpln frisrhpn Kopfsalat verwenden



Das Speichermedium ist jederzeit aus13

tauschbar. Auch ohne technische
Fachkenntnisse können Sie den Datenspeicher
gleich um ein Vielfaches vergrössern und
verwandeln Ihren McBook mit ein paar
einfachen Handgriffen in ein Big Mac-
Book. Damit haben Sie ein Modell, das
auch gehobenenAnsprüchen genügt. Das

zweisprachige Modell «Wörterbuch» (-»
Abb. 3) etwa strahlt eine beiläufige
Weltgewandtheit aus, um die man Sie beneiden

wird. Falls Sie jetzt nicht so der
intellektuelle Typ sind, käme für Sie vielleicht
eher die Harry-Potter-Edition infrage.

Tipp: Eine passende Maus finden Sie im
gut sortierten Kleintierfachhandel. Wenn
Sie das Tier einen Tag lang ungefüttert
lassen, wird es sich problemlos selbsttätig an
der universalen Käseschnittstelle des
Gerätes installieren.

Einfach, kostengünstig und individuell -
und mit Green IT (-* Abb. 4) liegen Sie

auch noch voll im Trend!

Und im Fortgeschrittenenkurs zeigen wir
Ihnen dann, wie Sie Ihr Badezimmer
verschönern können mit einer eigenen
selbst gebauten Bad Bank. Dorthin können

Sie dann all Ihre toxischen Papiere
und unbezahlten Rechnungen auslagern,
bis die Krise vorbei ist oder der Staat Ihre
Schulden für Sie bezahlt.
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Zwischenruf

Was? Die «Do-it-yourself»-Methode? Mit so

einem neumodischen Firlefanz will ich nichts

zu tun haben! - Da mach' ich's lieber

selbst!

Jörg Kröber

D© it jours®!
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